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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18 November 2013

Reglstiemummer ^07.10.2029 MV-2019-002910698GQ«bUs:

Gebäude
Gebäude typ freistehendes MehrfannKenhaus mit Anbau

Adresse Bahnhofstra&e 57.17491 Greifswald
GebAudeteM WohngebAude

Bau|ahr GebAude ^ 1914

Baujahr WArmeefzeuger ^ * 1993

Anzahl Wohnungen 7

GebAudenutztlAche (A^) 753.1 m» □ nach § 19 EnEV aus der WohnflAche ermittelt
Wesentliche Energieträger fDr 
Heizung und Warmwasser ^ Erdgas E, StronvMix

Emeuerbare En^ien All: Verwendung:

X Fenst^üflung □ LQfbjngsaniage mit WArmerüdcgewinnung 
□ Schachtlüftung □ LQftungsanlage ohne WArmefückgewinnurtQ

Art der LüAung / Kühlung □ Af^agezur 
Kühlung

Anlass der Ausstellung 
des Energieausweises

□ Neubau
X Vermietung / Verkauf

□ Modemisienjrtg
(Änderung / Erweiterung)

□ Sonstiges 
(fretwilig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebiudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be- 
zugsAAche dient die energetische GebAudenutztlAche nadi der EnEV. die sich m der Regel von den aigememen 
WohnflAchenangaben unterscheidet Die ar>gegebenen Vergleich^iverte sollen überschlägige Vergleiche ermögli* 
Chen (EjlAuttrungen-slshsSeitt S) Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).
X ^ Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnurigen des Energiebedarfs erstellt (Energie- 

bedarfsausv«is). Die Ergebnisse smd auf Seile 2 dargestellt. Zusätzliche lnformabor>en zum Verbrauch sind 
freiwilig

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerturigen des Energieverbrauchs erstellt (Energie­
verbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteit

Dateftefhebung BedarWerbrauch durch X Eigentümer

□ Dem Energiaausweis sind zusAtzUcha Informationen zur energetischen QualitAt beigefOgt (freiwikge Angabe)
□ Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information Oie Angaben im Energieausweis bezlahen sich auf das 
gesamte WohngebAude oder den oben bezeichneten GebAudeteil. Oer Enargiaauswais ist lediglich dafür gedacht 
einen überschlAgigen Vergleich von GebAuden zu ermöglichen

Energieberatung 
Ihlenfeld 
Kranichgrund 3 
16445 Preetz 06102019

AusstMuogsdatum Unlefschnfl Au&ste«M«

' Ostum der angawnOeten EnEV. ingnwfxltttn AnöenioQivfDfdnuoa zur EnEV ^ Bw ntcM rachtzMiger Zutaiung
e«r RsgMtrWmufnnw (J 17 AbMiz 4 Salz 4 und 5 EnEV) »I das Dalum dsr Antragilaluno amulragtn, dtt Ragntnamummar ist nacTi daran

* lAahrfachangaban mögkch * bai Warmanatzan Baufahr dar ÜbargabastahonEingang nachträglich airuuaatzan.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
1

gemäß den §§ 16 ff Energieemsparverordnung (EnEV)vom 18. November 2013

Registriemummer ^Berechneter Energiebedarf des GebSudes MV-2019-002910696

Energiebedarf
COj-Emtssionen' $4.1 kg/(m* a)

Endengrgiebedarf dieses Gebludes 
217,4 kWh/<m’e)
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227,9 kUVMfin’’«) 
Prlmirenergiebedarf <9tses Gebiüdee

Antefdruitoen a#mlS EnEV * Für Enfai>b<diffibT>chnuno»n vrwndwt»! Vwtahfg
PnmarwwQfüedeit

M-Wirt 227,t kVW(m*i) Anfontarungskvwl 106,1 kWh/(m* a) □ Verfahren nach DiNV 41044 und OINV 4701-10 
X Verfahren nach 0<N V l8$eo

□ Regelung nach § 3 Aheatz $ EnEV

□ Vereinfachungen rtatfi § 0 AIm 2 EnEV

Enerpelame QuaitSt der GebSudehule H/
lat-VMrt 0.02 W/(m* K) Antorderungawert O.TD Wfm'K) 
Sommadtchef Wlrmeschua (t>e< Neu&au) □ «ngehahen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzetgen]

217.4 kWV(m>a)

Angaben zum EEWärmeG ^
Nutzur>g ameuerbarer Energien zur Deckung dae 
WIrme-und Kkitebedarfe auf Grund des Emeuaftiar^ 
Energien-Wirmegeeetzee (EEWIrmeG)

Art Oeckungeanteil; %

%

%

Ersatzma&nahmen ^
Die Anforderungen det EEWIrmeG werden durch die 
ErealzmaSnahme nach | 7 Abeatz 1 Nummer 2 
EEWIrmeG erfüll
□ Oie nach % 7 Absatz t Nummar 2 EEWOrmeG 

varscharflen Anforderungswerle dar EnEV smd
evigahaNen

□ Dia <n Vertxndung mit § B EEWIrmeG um 
'mrechirnen Anfbrderungswerle der EnEV amd 
emgehalen

Vertmirfler Anforderungswen 
Primireoergiebedarf 
Verschärfter Anforderungswed 
Ar die energetticfve OuaitSt der 
Gabiudehüiia H/

7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Oia Energieeaisparveronjnung ilsat für dia Berechnung des Energtabedarfi 
unterschiedliche Verfahren zu. dw im Emzeiali zu unterschwdiichen Ergeh- 
nttaen führen kdnnen Inibesondere wegen standardiweder Randbadingungan 
erlauben che angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsdchlchen 
Energieverbraudi Die auigewiesenen Bedarfswartc der Skala nnd apazlAtcha 
Warta nach dar EnEV pro QuadrMmatar GebAudanutzMcha (A„). die an 
ASgamamen grdüer ist ait die WohnflAche das Gabludas

%

kWh/(rTHa|

Wf(m*K)

' siehe FuBnoie 1 auf Saite 1 das Erwgieauiweiaei
* nur bei Neubau sowie bei Modamisiartfig an Fal das 116 Absatz 1 Satz 3 EnEV
* nur bei Neubau im Fal der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWirmaG

^ Mha Fufinote 2 auf Saite 1 das EnargMausweisas ’ OetwWge Ang*e
’ nur bei Neubau
^ EPH Einfamiianhaus. MFH Mehifemüanhaue
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff Energjeeinsparverordnung (EnEV)vom ' 18 November2013

Registriemummer ^Erfettter Energieverbrauch des Gebludes MV-201M02910696

Energieverbrauch

■» I c I I E i e_l0 o
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

ir-

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe m lmmob«lienanze»gen]

Verbrauchserfassung • Heizung und Warmwasser
Z«ftr«jm PnmAf-

V^ermwfwr
(kWh)

En«rgwvwbrauch Am*ilH«izung KKn»
MdorErwrgwlrSgef ’bi« (kWh| [kMh)von Mdor*

Vergleichswerte Endenergie

!>• modHhei fTTVtW^ Vwglwdiswert« b*zwl>«n stdi
•uf GaMtKl«. m d«n«n 
WarmwaM«r durch H«zk*Mel im Goteud« berHgesle«

Wirm« für Heizung urtd

vnrd
Soll ein Energi«v«rbraucn eme« mH Fern- oder Nahwirme 
beheizten Gebeudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweiee ein um IS • 30 H oehrtgerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mü
Keeaetieizung zu envarten m.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Emvttung des Energieverbrauchs lel durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben Oie Werte der Skale emd 
^wziftsche Werte pro Quadratmeter GebaudenutzMche (A^) nach dar Energleeineparverardnong. die en Allgemeinen grdOer ist als tfe 
Wohndache des Gabiudae Oer tatsachbehe Eiwgwverbnuch anar Wohrtung odar ainae Gebaudae welcM mabaaondare «vagan da« 
WMarungsamius««« und «ich ind«md«n Nutxnrverhalan« vom «rtgngabtnan En«rgieve*br«uch ab

' aahe Fu&rxtta 1 auf Sana 1 das En«rgMausw«i««s 
* gsgabansnTaHeauchLatrsawidszuechiag« . Warmwt

’ al«h« FuSnoie 2 auf $«rt« 1 d«« En«rgi«auaw«ia«i 
•oder KüMpauschal« in kWlt * EPH EinfWVHnhaus. MEH: M«hrfama«rVtei,n



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemaßden§§ 16ff Energieeinsparverofdnung(EnEV)vom ’ 18. November2013

Registriemummer ’Empfehlungen des Ausstellers MV-2019-002910696

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
X rnöglichMaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind □ nicht möglich

Empfohlene Modemitierungsma&nahmen

(freMiHge Angaben)
geschätzte 
Kosten pro 
eingespafte 

Kiowatt- 
stunde 

Endeneroie

\ Bau- oder 
AmagentaHe

MaSnahmenbeschreftMjng in 
einzelnen Schritten

in als; Nr. geschätzte
Amortisa-
tionszait

Zusammenhang 
mit größerer 

Modernisierung

Einzel-
maß-

X1 Dach Dämmung der obersten 
Geschossdecke um 24 cm, WLS 035

□

X2 Wände Außendämmung um 14 cm. WLS 035 □
XFenster3 Wärmeschutzverglasung o
X4 Keäer Dämmung der Keilerdecke von unten 

um 10 cm. WLS 035
O

X X5 Heizung FW regenerativ

X X6 Warmwasser FW regenerativ

□ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sir>d kurz gefassfe Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatur>g.

Energieberatung. Ihlenfeld 
Kranichgnind 3.18445 Preetz

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhältlich beiAjnter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswets (Angaben freiwillig)

' SMhe PuSnot« 1 tuf Seite i des Energwauswetses ^ dehe Fufinole 2 auf Seile 1 de« Energieeu«weite«
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fiNERGIEAUSWEIS
I gemäß den §§ 16ff Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ’ 18 November 2013

für Wohngebäude

Erlluterungen

Ann«lienzuniEEVWIfm>G-Sete2
Nacti dem EEWärmeG müssen Neubauten In bestimmtem 
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Warme- und 
Kältebedarfs nutzen in dem Feld Angaben zum EEWarmeG* 
sind die Art der eingesetzten errteuerbaren Energien und der 
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld 
.Ersatzmaßnahmen* vwird ausgefüllt, wenn die Anforderungen 
des EEWarmeG teilweise oder vollstdrtdig durch Maßnahmen 
zur Einsparung von Energie erfüllt werden Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis 
des Umfwgsder PfÜchterfülkirtg durch die Ersatzmaßnahme und 
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anfbrderungswerle der EnEV.

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht urterheblichen Anteil zu 
artderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstelung 
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf 

j, den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- 
I' bäude zu behandeln tsi (siehe im Einzelnen § 22 EnEV) Dies 

wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil* deut- 
: hch gemacht

! Emauafbaft Erwroien - SeHa 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuer- 

„ bare Energien genutzt werden Bei Neubauten enthält Seite 2 
\ (Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben

Enafoiabaffaff - Salta 2
Der Er>ergiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie- 
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben 
werden rechnerisch ermittelt Die angegebenen Werte werden 
auf der Grundlage der Bauuntertagen bzw gebäudebezogener 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin­
gungen (z B standardisierte Kkmadaten. definiertes Nutzer- 
verhalten. standardisierte lnr>entemperatur und innere Wärme- 
gewinne usw ) berechnet So lässt sich die energetische Qua­
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von 
der Wetterlage beurteilen, insbesondere wegen der standardi­
sierten Randbedingungen ertauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch

End^tamleveffafaüch - Sefla 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
Heizkoetenverordnung oder auf Grur>d anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt Dabei werden die Energiever­
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der elnzei- 
nen Wohneinheiten zugrurxie gelegt. Der erfasste Energiever­
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten Ortkchen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
landweiten Mittelwert umgerechr>et. So fCtf^rt beispielsweise ein 
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei­
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes Der Endenergie­
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Quabtäi des Ge­
bäudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Wert signali­
siert einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss auf den künf­
tig zu erwarterKlen Verbrauch ist jedoch nicht möglich: insbe­
sondere können die Verbraudisdaten einzelner Wohnenheiten 
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im 
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen 
Verhalten der Bewohner abhängen
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu­
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfessung 
einbezogen Im Interesse der Vergleichbaikert wird bei dezen­
tralen. in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla- 
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich­
tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventueN vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühkjng. Ob und inwieweit die genannten 
Pauschalen in die Erfessung eingegangen sind, ist der Tabeile 
.Verbrauchserfassung* zu entnehmen

I-

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge­
bäudes ab Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die 
sogenannte .Vorkette* (Erkundung. Gewinnung. Verteilung. 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z B 
Heizöl. Gas. Strom, emeuerbare Energien etc) Ein kleiner 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
EnergieefTizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt 
schonende Energienutzung Zusätzlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen CO^-Emissionen des Gebäudes 
freiwillig angegeben werden.

Enefoeftsche Qmatit der GebiudehOllt-Seite 2 
Arigegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende 
Umfassungs flächebezogene Transmissionswärmeverlust (For­
melzeichen in der EnEV H* ) Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität aller wärmeubertragenden Umfas­
sungsflächen (Außenwände Decken, Fenster etc.) eines Ge­
bäudes Em kleiner Wert signaksiert einen guten baulichen 
Wärmeschutz Außerdem steflt die EnEV Anforderungen an 
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) 
eines Gebäudes

Primjfnefoievffatauch - Sette 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor Wie der Primärener- 
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, 
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück­
sichtigen

Endanemiabedaif -Seite 2
Oer Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be­
rechnete. jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung 
und Warmwasserbereitungan Er wird unter Standardkhma- 
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi­
kator für die EnergieefFizienz eines Gebäudes und seiner Anla­
gentechnik Oer Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin­
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- 
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, 
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- 
gestein werden können Ein kleiner Wert signaksierl einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

PfWcteanoahen IDr ImmohilanaiaaiQan - SeHa 2 und 3
Nach der EnEV besteht die PfBcht. in Immobiiienanzeigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Oie dafür 
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh­
men. je nach Ausweisarl der Seite 2 oder 3.

Veraieich«werte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
ermittele Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
Vergleiche der Werte dieses Grtiäudes mit den Vergleichs- 
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche artgegeben, 
mnerh^ derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen.

' Ml« FuOnol« 1 auf S«M« 1 dN Energieausweiaes


